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Reitze , die ich dann noch fände ,
Wenn sie schon ein Raub der Jahre sind .
Nehmen schnell bei ihm ein Ende ,
Denn sein Aug' ist für die Seele blind .
Willst du weinen ? willst du zürnen ?

 Wenn ihn eine deiner DirnenMitderHerrschaftüberdichgewinnt?

Wagt' ich je den Stolz , zu sagen :

Ich verdiente dich der Mädchen Preis ?DasVergangnewillichtragen;

Kannst du mich lieben ? Nun , so sey's !
Ich will selbst zuerst dich preisen .
Schenke nur dich einem Weisen ,
Der dich so wie ich zu schätzen weiß .

16 . An Nantchen , als er sich mit ihr versöhnt hatte ,undimBegriffmar,ihreGegendzuverlassen.

 So willst du fern noch hold dem Herzen seyn ,DasehemalsdeinganzesHerzbesessen?

Wie viel , wie viel , wird künftig dich zerstreun !
Und o ! wie leicht ist da dein Freund vergessen !

* Schwer mach' ich's dir , Geliebte ! aber ach !
Sey stark aus dir ! Der Lieb' ist Kunst zu schwach !

Sieh nur die Wand in deinem Zimmer an .
Wo ich im Geist vor Kleist's Porträt entbrannte ,

 Wo ich mit Stolz dir manchen großen Mann10AlseinenFreundvondeinemFreundenannte;

Wo ich die Welt in ihrem Ruhm vergaß .
Ja selbst den Neid , weil ich dein Herz besaß !

94 . Diesen und die beiden folgenden Verse , welche in der ersten Ausgabe lauteten :

„ O Jo lenke nun den Wa^en
Der Besonnenheit zurück ins Gleis !
Ja ich selber will Dich preisen " n . s . w .
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